	6–RWN-B-3
	Gut zusammen leben
	Stunden: bis Osterferien

	Unterstrichene Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Ev. Religion aufweist.

Kursive Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Werte und Normen aufweist.

„Normale“ Kompetenzen finden sich in beiden KCs, die jeweils adäquatere Formulierung wurde übernommen.

(In Klammern finden sich Kompetenzen aus dem alten Schulcurriculum der IGS, die beibehalten werden sollten.)



	AFS:
	Die SuS leben immer in Gemeinschaften: Die Familie, die Stammgruppe, der Sportverein und überhaupt in der „Gesellschaft“. Dabei werden die anderen Personen immer subjektiv wahrgenommen. Das Zusammenleben stellt die SuS immer vor der Herausforderung des objektiv „guten“ bzw. richtigen Zusammenlebens.

	Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können:
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· beschreiben allgemeine Faktoren für die Wahrnehmung von anderen Personen.

· benennen verschiedene Regeln und Rituale sowie deren Bedeutung für das Zusammenleben.

· Beschreiben das Verhältnis von Ich und Gesellschaft und deuten es in Bezug auf das christliche Menschenbild.
Erweiterte Kompetenzen:



	
	Deutungs- und Urteilskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· erläutern die Goldene Regel.

· vergleichen Regeln in verschiedenen historischen und kulturellen Kontexten.

· bewerten mögliche Folgen von Regelverletzungen.

Erweiterte Kompetenzen:


	
	Dialog- und Gestaltungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· entwickeln Beispiele für die sinnvolle Anwendung der Goldenen Regel.

· entwerfen Verhaltens- und Gesprächsregeln für verschiedene Lebenssituationen.

Erweiterte Kompetenzen:


	
	Methoden
	

	Reihenvorschlag
	Materialhinweise

	1. Regeln und Rituale in der Familie

2. Schulregeln damals und heute

3. Die Goldene Regel für das Zusammenleben

4. Toleranz und Zivilcourage – Verantwortung für andere
	Werte- und Normen- Buch „Leben erkunden“, S. 100-131 (als Kopie)

	Fächerübergreifende Themen (Vorschläge)
	Leistungsbeurteilung
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